
 

F u s s b a l l c l u b   E n t f e l d e n 
 

Spielbericht der Junioren Da 
vom 28. März 2015 

__________________________________________________________________________ 
 
 

FC Villmergen  :  FC Entfelden Da   0:7 (0:4) 
 
Sportplatz : Badmatte, Nebenplatz 
Schiedsrichter : Simon – tolle Leistung - Gratulation! 
 
 
Torschützen 
Luis, Florian, Antonio, Altina 
 
 
FC Entfelden 
Ben, Anto, Kennedy, Altina, Arcelio, Florian, Antonio, Luis, Sinschaar, Kenan, Anel, 
Vivien, Hugo 
 
Abwesend 
Julien (Bänderdehnung im Knie), Hamza (Zerrung) – Im Namen der ganzen 
Mannschaft wünsche ich den Beiden eine rasche und gute Genesung! 
 
 
 

Souveräner Sieg in Villmergen! 
 
Bei herrlichem Frühlingswetter pfiff der gute Schiedsrichter um 13:00 Uhr unser 
zweites Spiel der Frühjahrsrunde 2015 an. 
 
Wir wollten unseren Sieg vom vergangenen Wochenende bestätigen und nahmen 
uns vor, erneut sofort permanent Druck zu machen und Villmergen von Anfang an 
entsprechend einzuschnüren. Dies gelang uns sehr gut, jedoch stand uns eine 
Mannschaft gegenüber, die es verstand gut zu Verteidigen und die vielen 
Zweikämpfe annahm. Wir erarbeiteten uns in der Startphase gute Möglichkeiten, 
versagten aber erneut beim Abschluss. Mit einem „Tor des Monats“ durch Luis 
gingen wir nach rund 12 Minuten jedoch verdient in Führung. Ein gut getretener 
Freistoss von Anto setze im Strafraum der Gäste auf und Luis hämmerte den Ball 
Volley aus spitzem Winkel ins Tor. Nun konnten wir unser Spiel vollends aufziehen 
und erarbeiteten uns zahlreiche Möglichkeiten, wovon wir drei davon nutzten, was 
gleichzeitig das Pausenresultat von 0:4 bedeutete. Unter anderem ein Kopfballtor (!!!) 
von unserem „Kopfballmonster“ Florian! Doch so einseitig verlief das Spiel dann auch 
wieder nicht. Villmergen blieb immer mit schnellen Gegenangriffen gefährlich und es 
brauchte ein paar Mal ein beherztes Eingreifen unserer Hintermannschaft, allen 
voran von unserem Torhüter Ben, um einen Gegentreffer zu vermeiden. 
 
In der Pause sprachen wir das leidige Thema der „Passgenaugkeit“ an, welches wir 
einfach nicht so richtig in Griff bekommen. Immer wieder „vereiteln“ wir uns tolle 
Balleroberungen und Angriffe mit einem ungenauen „letzten“ Zuspiel. Das ist einfach 
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Schade und eigentlich nur eine Konzentrationssache und daran werden wir weiter 
arbeiten müssen. Obwohl wir die zweite Halbzeit konzentriert beginnen wollten, 
schlichen sich in der Anfangsphase dumme Fehler ein. Villmergen hatte nun die 
beste Phase des Spiels und es dauerte rund 10 Minuten bis wir wieder unsere 
Konstanz gefunden hatten. Nun lief unser Spiel wieder, ABER: Wie angesprochen 
der letzte Pass wurde vielfach zu ungenau gespielt und wenn dieser doch mal 
ankam, dann parierte der Torhüter unseres Gegners die Bälle teils bravurös. Erst in 
den letzten 15 Minuten konnten wir drei weitere Treffer erzielen, was den 
Schlusstand von 0:7 bedeutete. 
 
Die Mannschaft zeigte erneut ein gutes Spiel und was mich am meisten freut, war die 
Erkenntnis, dass heute jeder/jede ein absolut tolles Spiel gezeigt hat. Alle spielten 
praktisch fehlerfrei und ich konnte nicht eine Schwachstelle ausmachen. Das war 
einfach toll und ich gratuliere allen Spielern/Innen zu dieser hervorragenden 
Leistung. Dies ist umso lobenswerter, da wir, wie schon gegen Aarau, verschiedene 
Spielsysteme im Laufe des Spiels anwandten und Spieler auf Positionen eingesetzt 
wurden, welche für diese zum Teil neu waren. 
 
Nun haben wir eine etwas längere Pause, da bekanntlich der Osterhase in der 
Gegend herum hoppelt. Auch stehen die verdienten Frühlingsferien an und wir 
werden erst am Samstag 18.04.2015 gegen Kölliken auf dem Schützenrain wieder 
ein Meisterschaftsspiel haben. Diese spielfreie Zeit werden wir nutzen um uns weiter 
zu verbessern und ev. organisiere ich noch kurzfristig ein Freundschaftsspiel. Mal 
abwarten! 
 
Ich wünsche allen Spielern und Spielerinnen schon heute ein frohes Osterfest und 
schöne, erholsame Ferien. 
 
 
Der Trainer 
René Scherer (Kloppo) 
 
(noch) Neun Spiele als Da-Trainer - an der Seitenlinie! 
Das Zweite ist schon vollbracht – da waren’s nur noch Acht! 

 
 
 


